
In Athiopien. Verlag der Ev.-Luth. einen lebendigen Gegenwartsbezug DC-
Miss1ıon, Erlangen 1982 Z Seıliten. ben, der Vergangenes verantwortlich
Kart 15,— aufzuarbeıten un! für dıe Zukunft

fruchtbar machen e1iß Zum ande-Der Titel meıint beides dıe TIrommeln
der Geisterbeschwörung un dıe TOM- Ien versteht dıe Kirchengeschichte

als eın gesamtkirchliches, nıcht In KON-meln der sozlalıstiıschen Revolution Sie
bilden den Hiıntergrund für Christwer- fessionen aufzuspaltendes Phänomen,
den und Christsein 1mM heutigen Athio- das 11UT Öökumeniısch interpretiert un!

werden kann Allein eın Ge-plen. Wie sich In diesen Jahren dıe
Schilderung reicht bıs in das Jahr 082 lehrter VO ange etier Meınholds
hıneın die Schicksale evangelıscher konnte ohl das Wagnıs auf siıch neh-

INCN, einen solchen ganzheıtlıchenrısten 1n der Mekane esus Kırche
gestaltet haben und sıch oder ähnlıch Überblick über dıe Kirchengeschichte

geben ohne Anmerkungen, aber mıtimmer wleder NeuUu ereignen, davon legt Liıteraturverzeichnis, ersonen-, Sach-dieses uch in bewegender Weise eug-
NISs ab Der Leser erfährt viele FEinzelhe1- un Ortsregister. Nıcht 11UTr Studieren-

de, für die In erster Linie gedacht ist,ten über wenig ekannte orgänge In
werden siıch dieses Werkes bedie-diesem kaum mehr zugänglıchen

Land, aber eindrucksvollsten der NCI, dıe wesentlichen und
Leıtgedanken christlicher Kırchenge-Lektüre des Oft erschütternden, indes
schichte in ihren Grundzügen erken-ohne jedes Pathos erzählenden Berichts

bleibt doch dıe fast urchristliche Zel- NCHN, Was 1im Sıinne des Verfassers
ganz siıcher nıcht unkritisch geschehenten erinnernde Bewährung christliıchen
oll Hat 6r doch selbst se1n nternen-Glaubens. FEın Buch, das also nicht 90088

informiert, sondern herausfordert. Es INenNn bewußt als „ Versuch“ bezeichnet.
sollte viele eser finden Das Vorwort VON ardına. König un:

Kg VO  — Landesbischof 1.R Dietzfelbinger
spiegelt jJeweıls VO  — der Wiırkung,
die Von eter eiınho 1m interkonfes-

KIRCHENGESCHICHTE
OKUMENISCH GESEHEN

s1ionellen Bereich Au  Cn ist, und
VO:  — der Dankbarkeit, dıe ıhm nN-
gebracht wird, wıder.eler Meinhold, Kırchengeschichte in

Schwerpunkten. Eın ökumenischer Kg
Versuch. Verlag Styrıa, (Ciraz Wien Gerhard Besıer, Krieg Friıeden ADb-

öln 1982 292 Seiten. Lw rüstung. Die Haltung der europäl-
49,80 schen und amerıkanıschen Kırchen

Dieser In dreißig Schwerpunkte auf- rage der deutschen Kriegsschuld
gegliederte Aufriß der Kırchengeschich- - Eın kirchenhistorischer

Beıtrag ZUr Friedensforschung undte geht auf Kurse zurück, die der 1mM VCI-
Jahr verstorbene Kıeler Pro- Friıedenserziehung. Miıt 132 Abbil-

fessor für Kırchen- un! ogmenge- dungen. Vandenhoeck Ruprecht,
Göttingen 982 393 Seıiten. LWschichte, etier Meınhold, für Pfarrvi-

karsanwärter der Ev.-Luth Landeskir- 48 , —
che in Schleswig-Holstein gehalten hat Die Geschichte als Lehrmeister oder
wel Tendenzen prägen die Darstel- wenigstens paradıgmatischer Erfahrungs-
Jung Zum einen will der Geschichte äger hat auch 1m ökumenischen Be-
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reich zunehmend Gewicht und Be- fızıte wlieder konstatieren“ Wenn
deutung I1, Das beweılst dıe aus der Lektüre dieses Buches jene
Vielzahl wissenschaftliıcher Untersu- Beunruhigung erwüchse, die den eige-
chungen, die sich selt den 770er Jahren NeN tandort in der Friıedensfrage 1mM-
mıt Teilaspekten Öökumenischer Ent- InNerTr wleder krıtisch überprüfen heße,

könnte der ert. sein Vorhaben als C1-wicklungen und gesamtkırchlichen Ver-
haltens ın und zwıischen den beiden reicht ansehen.
Weltkriegen befassen Die VO den Pro- Der Anlage nach andelt 6S sich
essoren Gerhard Ruhbach (Be und nächst und überwiıegend ıne streng
Klaus CcCholder (Tübingen) betreute Ha- historische Erforschung der ‚„„‚Geschich-
bilitationsschrift des Leıiters des el1- der kiırchlichen Kriegsschulddiskus-
g1onspädagogischen Instituts LOccum SsIon VO Begiınn des Ersten Weltkrieges
und Betheler Privatdozenten Gerhard bis ZU[r Machtergreifung Hıtlers“ (15-
Besier stellt einen umfassenden und 328) Mit mıinutlöser Genaui1gkeıt ist der
grundlegenden Beıtrag dieser FOr- ert. den Quellen nachgegangen, hat
schungsarbeıt dar, der thematische Pa- NeuUeC Zugänge entdeckt, bisher uUuNausSgC-
allelen einer Problematık ziehen Materı1al verarbeitet und da-
läßt, VO  — der sich dıe Kırchen auch heu- durch früher unklare Zusammenhänge

wlieder herausgefordert sehen. erhellt und verästelte Vorgänge durch-
Die vorliegende Untersuchung macht sıchtıg gemacht. Die Brisanz der The-
beklemmender Weıse deutlich, daß matık S afür, daß auch durch die

den europäischen und amerıkanıschen unvermeıdliche Fülle Von Zıtaten die
Kırchen nicht oder 1Ur ansatzwelse DC- Lesbarkeit nıcht beeinträchtigt ırd
lungen ist, sich dem polıtıschen Sog ih- Im zweiten eıl „Praktische Wissen-
Ter Völker entziehen und in der Tel- schaft Kirchengeschichte: Die Kriegs-

SCHU.  rage als Paradıgma für CUFrTICU-heıt des Evangelıums ihre Identität als
friedenstiftende Kraft bewähren Das are Ansätze europäischer Friedenser-
gılt VOT allem für dıe deutschen Kırchen, ziehung‘‘ (329-35 bemüht sıch der
die für den ert. 1im Vordergrund seiner erftf dıe praktischen Folgerungen
Reflexionen stehen Welche Hindernisse Aaus den Einsichten: Zur
VON hier Aaus der werdenden Öökumeni- Theorie eines kirchengeschichtlichen
schen Gemeinschaft erwuchsen, sollte ın Ansatzes VON Friedensforschung un!
seinen unheılvollen Auswirkungen, Friedenserziehung, Der gegenwärtige
auch auf das eigene Volk, nicht unter- Streit den Friıeden, egenwar
schätzt werden. Leuchtende Ausnah- und Zukunft 1mM Lichte geschichtlicher
INnenN wıe Martın Rade, Friedrich Sleg- Erfahrung. Christliche Erziehung für
mund-Schultze erinnerten emge- den Ernstfall Frieden. Dabe!1l1 handelt
genüber daran, daß dıe ökumenische sich vorerst mehr Anregungen un!
ewegung VOoNn ihren Ursprüngen her Anstöße als eın systematisches KOon-
ganz wesentlich ıne Friedensbewegung zept
gEeEWESCH ist Der Anhang 5-39 enthält

Und heute? Der Leser sollte mıt dem ein ausführliches Quellen- und Litera-
erf. über dıe Feststellung beunruhigt turverzeichnis SOWI1E eın mıiıt biographi-
se1n: „Überschaut Nan dıe Verlautba- schen Angaben ausgestattetes Personen-
NSCH der evangelıschen Kırche ZUr register. Für die weıtere Erforschung
Friedensfrage heute, lassen sıch des genannten Zeitraums ware begrü-
weilen dieselben charakteristischen De- ßen, ennn WI1IeE angekündıgt
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„dıe wichtigsten, diesem uch zugrunde Um eine Krıitik Außeren VOrTWCS-
lıegenden gedruckten un! ungedruckten zunehmen : Für den wlissenschaftlıchen
Quellen Isbald ediert werden.‘‘ Das Gebrauch dieses Buches ist WAar einer-
zeıtgeschichtliche Bıldmateri1a| verleben- selts die au  NC Literaturliste mıt
digt und veranschaulıicht eindrucksvoll über 34() Tıteln sehr nützlıch und hıilf-
dıe Aktualıtät des toffes Das uch reich, andererseıts fehlen leider
VoO  — Gerhard Besier darf ohne Ein- ersonen- und Sachregıister. enig gün-
schränkung als eın epochales Werk der st1g ist auch, daß dıe 1 144 Anmerkungen
NeEeUEFETEN ökumeniıischen und Kirchenge- nicht als „Fulßnoten  . ondern
schichtsschreibung bezeichnet werden Schluß auf x 5 Seiten kapıtelweıise NEeEu

Kg numeriert aufgeführt werden. Diese
Mängel erschweren dıe Arbeit mıt die-
SCIMN uch wesentlıch.erıDer: Niederschlag, Für le Der Die Abschniıtte 1M historischen eılBeıtrag der ıfe and Work-Bewegung

ZUT Begründung christlicher eltver- greifen geschickt ineinander. Dıie einzel-
Hoch- NCN Ereignisse In der Geschichte VO  — Faantwortung. (Europäische fe and Work werden jJeweıls unter VEeI-schulschrıften, Reihe X XII Theolo- schliedeneng1e, Bd 176.) Verlag etier Lang, Gesichtspunkten aufge-

Frankfurt Maın ern 9082 483 führt Um dıe Konferenz VO OC  M
holm als Beıspiel herauszugreifen: iImSeıiten. art SEr 80, — Kapıtel ‚„Stadien‘“‘ werden auf wenigen

Das Interesse der Frühgeschichte Seiten knapp, jedoch nicht Oberfläch-
unNnseIeI heutigen ökumenischen ECeWEeE- lıch, dıe Vorbereıtung, Verlauf der Kon-
Sung ist In etzter eıt sehr gewachsen. ferenz, die verschiedenen Berichte und
Vor allem der ıne Zweılg nämlıich die Ergebnisse geschildert. Im Kapıtel „MO-
Bewegung für Praktisches Christentum tive*“ erscheıint dıe Stockholmer onie-
ıfe and Work ırd verschlie- TeNZzZ ZU einen als Ergebnis der emu-

denen Gesichtspunkten aufgearbeitet. hungen VOTL em den Friıeden, ZU[[r
Es bestehen offensichtliche Parallelen bwehr „‚akuter Gefährdungen“ und
zwischen den Problemen VOT und nach anderen als ar „vlelfältigen
dem Weltkrieg, 1n den zwanziger und Dıensten aller Christen“. Direkt ZUurTr
dreißiger ren und heute Erinnert se1l Konferenz außert sich wleder 1Im Ka-
LLUI eın Daar Schlagworte: Friedens- pıtel „Probieme“, dıe „Schwä-
diskussion, Arbeitslosigkeit, Sittenver- chen in Vorbereitung und Durchfüh-
fall, rogen (damals (0)  O [UN® der Konferenzen“ („Überladenes

Das Anlıegen VO: Herıbert Nieder- rTogramm“‘°, ‚„„S5prach- und Überset-
schlag (röm.-kath Wal, mıiıt seiner DIis- zungsschwierigkeıten“‘, „Zusammenset-
sertation (Universıität Würzburg, ZUNg der Delegationen‘‘ SOWIeE ‚Kontro-
„dem Aufbruch VO  — ıfe and Work ZUE theologischer Posıtionen“‘) auf-
gemeinsamen christlichen Weltverant- greift
woriung nachzugehen“ 16) Dıie Arbeıt der ıfe and Work-

Die Arbeıt ist in sechs Abschnitte g_ Bewegung steht gegenüber Faıth and
teilt Die ersten dre1 Abschnıiıtte „Sta- er immer und überall ın der Gefahr,
dien“‘, ‚„„‚Motive‘“‘, ‚„„Probleme“‘ bılden ihrer Bedeutung zurückgesetzt
den historischen, die weılteren Abschnıiıt- werden. In diıesem uch ırd aber die

„Quellen ; ‚„„‚Modelle*‘, ‚„Postulate‘“‘ Notwendigkeit einer Weiıiterentwicklung
den systematischen eıl herausgearbeitet, In der ıfe and Work
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